
  

Anzug betreffend flankierende Massnahmen zur positiven Entwicklung des Hafenareals 
im Klybeckquartier/Kleinhüningen 
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Mit dem Ausgabenbericht 13.0732.01 beschliesst der Grosse Rat die weiteren Vorarbeiten zur übergeordneten 
Entwicklungsplanung (Planungsphase 2013-2014) Hafen- und Stadtentwicklung Kleinhüningen-Klybeck: 

− Zentrale inhaltliche Aspekte betreffen erstens die Nutzungsarten, Machbarkeit, Wirtschaftlichkeit, beteiligte 
Akteure, Finanzierung, Mobilität und Nachhaltigkeit. Auf dieser Basis können die städtebaulichen 
Grundzüge vertieft und klarer definiert werden. 

− Zweitens sollen verbindliche Planungsinstrumente geschaffen werden, die die Ziele der Entwicklung 
abbilden. 

In der ersten Phase (2013- 2014, Klärung der Rahmenbedingungen) konzentrieren sich die Arbeiten auf die 
Sicherung verlässlicher Rahmenbedingungen. Sie sind unumgänglich für die Hafenentwicklung wie auch für die 
daran anschliessende Stadtentwicklung. Die erste Phase wird in drei Themenfeldern bearbeitet: 

1. Hafenentwicklung und Optimierung der Hafenbahn 

2. Mitwirkung und Kommunikation 

3. Grundlagen der Arealentwicklung: Klybeckquai/Westquaiinsel mit Fokus auf Nutzung & Städtebau, Umwelt 
& Energie, Mobilität, Wirtschaftlichkeit und soziale Entwicklung 

Das Klybeckquartier gehört zu den sehr dicht besiedelten Quartieren in Basel und sogar schweizweit. Viele 
Quartierbewohnerinnen und -bewohner empfinden das als Qualität und schätzen den städtischen Charakter. 
Doch kann dieser Nutzungsdruck auch negative Folgen haben. Die Bilder der Klybeckinsel, überbaut mit 
Hochhäusern, haben in einem Teil der Quartierbevölkerung deshalb starke Reaktionen hervorgerufen. Ängste vor 
Verdrängung, Steigerung der Boden- und Immobilienpreise, Verlust von Freiräumen und damit von 
Lebensqualität werden geäussert. Diese Befürchtungen sind zwar nicht unbegründet, sie sind aber im jetzigen 
Planungsstadium auch nicht direkt aus den vorgeschlagenen Planungsmassnahmen ableitbar. Um eine positive 
Planung unter Einbezug der Bevölkerung zu erreichen, sollen flankierende Massnahmen entwickelt werden, die 
solch negativen Entwicklungen entgegenwirken. 

Die Unterzeichnenden bitten den Regierungsrat deshalb innerhalb der ersten Planungsphase (2013-2014) zu 
prüfen und zu berichten,  

− mit welchen konkreten Massnahmen einer Verdrängung der ansässigen Bevölkerung durch den 
Aufwertungsprozess (Gentrifizierung) des Klybeckquartiers entgegengewirkt werden kann 

− wie sich die Boden- und Immobilienpreise in diesem Zeitraum verändern und Massnahmen zur 
Abfederung einer negativen Entwicklung dadurch zu entwickeln 

− wie im Planungsperimeter genügend Grün- und Freiraum geschaffen werden kann. 
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